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Die DJK Wassenberg 

e.V. 1979 ist heute mit 

über 830 Mitgliedern 

und 17 verschiedenen 

Abteilungen der größte 

Breitensportverein in 

Wassenberg. 

 

 

 

Da lohnt es sich doch einmal, die Zeit bis in die 

Anfänge zurückzudrehen und zu schauen, wie 

alles begann:  

Die Vereinsgründung… 
… der DJK Wassenberg geht auf das Jahr 1979 

zurück.  

Da es in den 70er Jahren außer einem 

Fußballverein und einem Tischtennisclub kein 

anderes Angebot für den Breitensport gab, 

meldete sich die Sportlehrerin Gerti Lieck 

beim Erkelenzer Turnverein (ETV) an, in dem 

sie sich als Übungsleiterin aktiv engagierte. 

Nachdem sie darüber hinaus noch einige 

Jahre an der Volkshochschule Kurse in 

Wassenberg für „Mutter und Kind“ sowie für 

Senioren, Frauen und Mädchen leitete, 

motovierte sie der damalige Vorsitzende des 

ETV, Franz Moormann, doch selber einen 

Verein für den Breitensport zu gründen.  

Ihre Freundin Else Wynen, die selber 

Übungsleiterin im Ratheimer Turnverein war, 

ließ sich schnell von der Idee begeistern und 

erklärte sich bereit, aktiv an der Gründung 

und Gestaltung mitzuarbeiten.  

 

 

 

In unseren Abteilungen: 
 

Basketball für Erwachsene 

Basketball für 6 – 14-Jährige 

Body Fitness – Fit & Fun f. jedermann                               

Body Fitness  

Boule 

Funktionsgymnastik und Ballspiel 

Gymnastik Eltern und Kind 

Gymnastik Frauen ab 50 Jahre 

Hula-Hoop 

Karate / Goshin Jitsu 

Leichtathletik 

Power Fitness 

Power Dance und Fun 

Rehabilitation und Krebsnachsorge 

Tabata, Step, Thai Bo 

Tanzen in der zweiten Lebenshälfte 

Turnen M/J 4 - 6 Jahre 

Turnen M/J ab 7 Jahre 

Wirbelsäulengymnastik 

Yoga 
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Da der Deutsche Turnerbund wenig Interesse an einem neuen Verein zeigte, 

wandten sie sich – animiert von ihrer Bekannten Marianne Jahn von der DJK 

Brachelen – an den Sportverband Deutsche Jugendkraft (DJK). Dort fanden die 

beiden dann schnell die gewünschte Hilfe im damaligen Diözesanvorsitzenden 

Peter Lubberichs, der ihnen ein Startkapital von 200,-DM für den neuen Verein 

„DJK Wassenberg“ zusagte. 

Da auch heute noch der Begriff „Jugendkraft“ 

häufig falsch verstanden wird und viele meinen, die 

DJK sei nur für junge Leute, sei hier eine kleine 

Erklärung eingeschoben:  

Der Name ist keine Erfindung des Sportverbandes. 

„Jugendkraft“ war ein damals gängiges Wort in der 

Alltagssprache und stand für die kraftvollen und 

sportlichen Eigenschaften eines Jugendlichen, 

hatte aber in der Anwendung, sprich im Angebot 

nichts mit dem Alter zu tun. Ähnlich verhält es sich ja auch mit dem Begriff 

„bärenstark“. Dass der Begriff „Jugendkraft“ international war, sieht man auch 

darin, dass er z.B. im Namen des bekannten italienischen Vereins Juventus Turin 

vorkommt (lat. Iuvenis: jugendlich, junger Mann).  

Aber nun wieder zurück zu unserer Vereinsgründung. Nachdem der Startschuss 

durch die Unterstützung des Verbandes gefallen war, gab es kein Halten mehr: 

Gerti Lieck und Else Wynen fanden in ihren Ehemännern schnell Verbündete.  

Ergänzt durch weitere interessierte Wassenberger stand dann bald die erste 

Vorstandsriege.  

Karl Lieck übernahm den Posten des 1. Vorsitzenden und seine Frau Gerti 

verantwortete die Geschäftsführung des Vereins. Gerti gab den Posten allerdings 

im Januar 1980 weiter an Erwin Stocks und konzentrierte sich auf ihre neue 

Aufgabe als Kinderwartin. Als 2. Vorsitzenden konnte das heutige Ehrenmitglied 

der Wassenberger Arzt Dr. med. Rudolf Thissen gewonnen werden. Günter 

Lindemann kümmerte sich als Kassenwart um die Finanzen des Vereins, ein 

engagierter Sportler, der sich in dem neuen Verein nur allzu gern einbrachte. 

Heinz Wynen, Else´s Ehemann organisierte als Jugendwart die Geschicke der 

Jugendlichen, während Else selber dies als Frauenwartin für die Damenwelt 

übernahm. Dieses Aufgabenfeld betreute sie 41 Jahre bis zum Jahre 2020. Else 

ist heute noch aktive Sportlerin und Ehrenmitglied des Vereins.  
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Am 8. August 1979 war es dann soweit. Der Verein DJK Wassenberg mit Sitz in 

Wassenberg war gegründet und die Satzung wurde erarbeitet: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der Vereinsgründung galt es zunächst viel Organisatorisches zu bewältigen. 

Zeitpläne mussten erstellt und Mitglieder und deren Beiträge verwaltet werden. 

Nicht zu vergessen ist auch die Teilnahme an Fortbildungen, die ihre Zeit in 

Anspruch nahm. Die größte Schwierigkeit zu Beginn war allerdings 

Hallenstunden zu bekommen. Der damalige Verwaltungschef von Wassenberg, 

Walter Windeln, unterstützte den neuen Verein darin tatkräftig. Freundschaft 

und das Interesse am Sport gewährleisteten eine ausgezeichnete 

Zusammenarbeit 

innerhalb des 

Gründervorstandes. 

Aber auch unter 

Freunden gab und 

gibt es Meinungs-

verschiedenheiten. 

Aber gerade dies 

zeigt das Herzblut, 

das jeder Einzelne in 

den neuen Verein 

hereingesteckt hat. 

Pfarrer Pütz konnte 

auf seine ausgleichende Art aber die Wogen stets glätten. 

 

 

Satzung 1979 
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So startete der neue Verein mit einer Frauengruppe, drei Kindergruppen und 

eine Erwachsenengruppe. Dr. Rudolf Thissen rief eine sonntägliche Laufgruppe 

unter seiner Leitung ins Leben. 

Durch die finanzielle Unterstützung aller Vorstandsmitglieder konnte die erste 

Weihnachtsfeier 1979 für die Kinder des Vereins gestaltet werden. Dies war die 

erste tolle Veranstaltung von vielen.  

Mit dem Breitensport kam schnell im 1. Halbjahr 1980 die Leichtathletik hinzu 

und der sportbegeisterte Heinz Blaeser übernahm die Funktion des 

Leichtathletikwarts. Im Januar 1980 zählte der Verein bereits über 200 

Mitglieder. Das 

Interesse in der Region 

war groß und die 

Mitgliederzahl wuchs 

stetig. Bis Ende des 

Jahres waren es 

bereits über 280 

Sportlerinnen und 

Sportler. Die neue DJK 

Wassenberg sah sich 

aber nicht als 

Konkurrenz für andere 

Sportvereine. Bei ihren 

Angeboten im Breitensport 

ging und geht es vielen 

noch heute um 

Gesundheit, Fitness und 

nicht zuletzt auch um 

Geselligkeit. Kinder und 

Jugendliche wollten und 

wollen sich messen. So 

geht es heute wie damals 

bei der Leichtathletik 

neben dem Spaß am Sport 

auch um sportliche 

Hochleistungen, um in 

Wettbewerben möglichst 

gut abzuschneiden.  
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In den 80ger Jahren… 
konnten so schon tolle Veranstaltungen und Erfolge 

verbucht werden. Familienwandertage waren sehr 

beliebt und bei schönen Wetter kamen bis zu über 

300 Interessierte. Auch das sogenannte Trimm-Trab 

war öffentlich und Sportler und Sportlerinnen kamen 

zahlreich zur Teilnahme. Zur Erinnerung: Die Trimm-

Dich Bewegung des Deutschen Sportbundes begann 

im März 1970 nach einer finnischen Idee.  Ihr 

Markenzeichen war das Trimm-Dich-Männchen. Die Trimm-Trab Idee nach dem 

Motto „Das neue Laufen ohne zu schnaufen“ kam 1975 auf. 

Der erste Wettkampf der 
Leichtathleten fand im 
September 1980 statt. Viele 
weitere folgten - so wie z.B. 
wie hier im Bild zu sehen - 
ein Breitensportfest in 
Mönchengladbach im Jahr 
1982. 

 

 

 

Es wurden Nikolausfeiern durchgeführt, bei 

denen die Kinder Turnübungen präsentieren 

konnten. Auch wer das Deutsche 

Sportabzeichen machen wollte, konnte dies 

hier in der DJK Wassenberg erringen. Bei den 

Sportlerehrungen durch den Stadtsport-

verband wurden dann die Urkunden ehrenvoll 

vergeben.  

Durch all seine Aktionen machte der Verein 

auf sich aufmerksam und rührte stets die 

Werbetrommel.  

 

Im Juni 1982 fand der erste 

„Volksleichtathletiktag“ der DJK Wassenberg 

 

 

 



7 
 

statt. Die hohe Teilnahme zeigte auch hier das Interesse nicht nur bei den 

Kindern und Jugendlichen, sondern auch bei ganzen Familien. Auch Ehrengäste 

wie der damalige Bürgermeister Jochen Schumann und Pfarrer Pütz waren dabei. 

  

 

Im darauffolgenden Jahr 

1983 veranstaltete die 

DJK Leichtathletik-Stadt-

meisterschaften mit 

großem Erfolg und Karl 

Lieck gratulierte den 

stolzen Sportlerinnen und 

Sportlern. 
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Im Februar 1984 war wieder Jahreshauptversammlung mit Vorstandswahlen. 

Karl Lieck wurde wieder zum Vorsitzenden vorgeschlagen, wollte aber aus 

persönlichen Gründen und einiger Unstimmigkeiten nicht mehr antreten. So 

wechselte der Vorstand des Vereins und Leonie Lindemann, die Ehefrau des 

Kassierers Günter Lindemann, wurde erste Vorsitzende. Karl Lieck übernahm 

den Geschäftsführer-Posten von Erwin Stocks.  Thomas Wilms wurde 

Jugendwart, während Heinz Wynen die Verantwortung für die Fitness-

Abteilungen übernahm. 

Heinz Blaeser nahm 

weiterhin die Geschicke 

der Leichtathletik-

Abteilung in die Hand.  

So leitete in den nächsten 

fünf Jahren Leonie 

Lindemann den Verein, 

während Karl Lieck 1985 

vom Geschäftsführer zum 

2. Vorsitzenden wechselte, 

nachdem Dr. Thissen aus 

beruflichen Gründen den 

Vorstand verlassen musste. Für die Aufgaben des Geschäftsführers bzw. der 

Geschäftsführerin konnte schnell Margret Breuer gewonnen werden, die von 

1985 bis 1997 im Amt war. Die Wahlen zum Jugendwart gewann 1989 der Sohn 

von Heinz Blaeser, der heutige Arzt Dr. Achim Blaeser. 

Der Verein, der 1984 schon über 430 

Mitglieder zählte, organisierte auch 

unter neuer Führung viele 

Wettkämpfe und gesellige Treffen. 

So wurde im September 1984 der 

neue Sportplatz Wingertsberg 

feierlich eingeweiht, auf dem in den 

folgenden Jahren so manches Event 

ausgerichtet wurde. 
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Schon kurz darauf fanden die 

Stadtmeisterschaften auf dem 

neuen Platz statt. Auf diesem 

Sportplatz wurden unzählige 

Veranstaltungen durchgeführt, 

Urkunden vergeben und 

Sportabzeichen abgenommen. 

10 Jahre später unterschrieb 

die DJK sogar einen Vertrag mit 

der Stadt Wassenberg, den 

Sportplatz gegen einen 

Kostenbeitrag in Ordnung zu 

halten und zu pflegen. Dieser wurde allerdings seitens der Stadt im Jahre 2006 

wieder gekündigt, da der Verein offenbar gemäß Stadt seinen Verpflichtungen 

nicht angemessen nachgekommen sein soll. 

Aber zurück in die 80er Jahre! 

Der Sportplatz wurde von 

allen in allen Altersklassen 

genutzt, und das - wie es sich 

gehört - mit DJK-Trikot! 

 

 

 

 

Else Wynen sorgte bei jährlichen Frauenfahrradtouren für viel Spaß und 

Abwechslung. Oft spielte das Wetter mit, aber halt nicht immer:  
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Auch Karneval kam nicht zu kurz. Denn 

nicht nur Sport, sondern auch Lachen 

ist ja bekanntlich gesund: 

 

 

 

Die DJK Wassenberg wuchs zum 

größten Verein der Stadt heran. Ihre 

sportlichen Bilanzen konnten sich 

sehen lassen, wie der Bericht der 

Jahreshauptversammlung von 1988 

eindrucksvoll zeigt: 

 

 

Immer wieder wurde die Werbetrommel gerührt, so z.B. 1988 unter dem Motto 

„Turnen ist aktive Freizeit“. So gab es eine Woche der offenen Tür, in der 

Interessierte die einzelnen Abteilungen besuchen konnten. Anschließend gab es 

eine Verlosung für die Teilnehmenden.  
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Zur Auswahl standen die Abteilungen Gymnastik für „Mutter und Kind“, Turnen 

für Mädchen und Jungen von 5-7 Jahre, Turnen für Mädchen in 

unterschiedlichen Altersklassen, Turnen für Jungen von 10-14 Jahre, Gymnastik 

für Frauen und für Frauen ab 50 Jahre, Leichtathletik, Fitnesstraining für Frauen 

und Männer und Gymnastik für Senioren. Last but not least wurde natürlich die 

Abnahme des Sportabzeichens angeboten. 

Im Jahr 1989 konnte die DJK Wassenberg ihr erstes großes Jubiläum feiern, ihr 

10-jähriges Bestehen. So wurde dies im August 1989 mit den 

Stadtmeisterschaften auf dem Wingertsberg kombiniert und ein großes Spielfest 

für die Kinder und Jugendliche veranstaltet. Im Anschluss fand ein 

Feldgottesdienst mit dem geistlichen Beirat Pfarrer Heinrich Pütz statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis zur Jahrtausendwende 1999… 
…kam es weiterhin zu vielen sportlichen Veranstaltungen, aber auch zu 

organisatorischen Änderungen.  

So wechselte der Kern des Vorstandes direkt zu Beginn der 90er Jahre. Leonie 

Lindemann stand aus familiären Gründen als Vorsitzende nicht mehr zur 

Verfügung, Kassenwart war mittlerweile Hans-Josef Thelen, da Günter 

Lindemann aufgrund von Querelen mit dem Leichtathletikwart in einer 
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außerordentlichen Sitzung im Oktober 1988 zurückgetreten war. Wie überall gab 

es halt auch hier Unstimmigkeiten. Leider verstarb er ein Jahr darauf 

krankheitsbedingt mit nur 50 Jahren. Die Kindergärtnerin Astrid Lemmen, 

damals noch Astrid Schaffrath, übernahm von Gerti Lieck den Posten der 

Kinderwartin, eine Aufgabe, die sie bis zum heutigen Tage mit Freude und 

Leidenschaft erfüllt. Der Posten wurde mittlerweile zu „Abteilungsleiterin 

Kinder“ umbenannt. 

 

 

Auch unter der Leitung von Heinz Wynen wurde die Gemeinschaft und der Spaß 

am Sport großgeschrieben. So gab es im Frühjahr bei schönstem Sonnenschein 

weiterhin die Trimm-Trab-Veranstaltung für jedermann, diesmal mit Läufen rund 

ums Birgelener Pützchen.   

 

Bei den Vorstandswahlen 

im Januar 1990 konnte 

sich Heinz Wynen als 1. 

Vorsitzender behaupten. 

Diese Verantwortung gab 

er auch erst aus Alters-

gründen im Jahre 2020 

nach 30 Jahren ab. Karl 

Lieck blieb noch zwei Jahre 

2. Vorsitzender, bis er 

1992 von Trude Jansen 

abgelöst wurde und den 

Vorstand verließ. Kassen-

wart blieb Hans-Josef 

Thelen, der 1997 seinen 

Posten an Jürgen 

Driemeyer abgab. Heinz 

Blaeser betreute bis zu 

seinem allzu frühen Tode 

im Jahr 2004 die 

Leichtathletik.  
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Geselligkeit wurde bei allen 

Abteilungen großgeschrieben. Für die 

Kleinen gab es Kindersitzungen und 

Nikolausfeste und für die Großen 

wurden weiterhin Frauenfahrrad-

touren und Grilltouren („Fitness-

Abteilung“) organisiert: 
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Darüber hinaus konnte die DJK viele Siege 

feiern. So wurde 1991 Karl Lieck Deutscher 

Meister im Marathonlauf in der Klasse M 60.  

 

Der Verein wuchs in allen Altersgruppen und 

das Interesse war groß. Auch 1992 standen 

wieder Vorstandswahlen an, bei denen Heinz 

Wynen wiedergewählt wurde und auf ein 

erfolgreiches vergangenes Jahr 1991 

zurückblicken konnte. 

Verwöhnt von der guten 

Betreuung durch den 

geistlichen Beirat Pfarrer 

Pütz über 12 Jahre, der die 

Pfarrei wechselte, war Heinz 

Wynen doch recht 

enttäuscht vom neuem 

Pfarrer Wilhelm Dahmen, der 

wenig Interesse an der DJK 

Wassenberg zu zeigen schien 

(siehe Bericht). 

 

So endete auch das Jahr 1992 mit einer tollen Weihnachtsfeier, bei der für die 

Kinder wieder der Nikolaus höchst persönlich vorbeikam. 
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Regelmäßig konnten sich die 

Kinder aller Altersgruppen 

bei Leichtathletikfesten 

messen und bekamen voller 

Stolz Urkunden auf den 

Siegertreppchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die Bilanz 

der Jahreshaupt-

versammlung 

1994 zeigte deut-

lich, dass nach 15 

Jahren der Verein 

eine Erfolgs-

geschichte war 

und ist. Alle 

Altersklassen 

waren vertreten 

und kamen für 

den Spaß, ihre 

Fitness, für ihre 

Gesundheit und 

/oder für die 

Geselligkeit, die 

sich nicht zuletzt 

auch in den 

gelungenen 

Weihnachtsfeiern 

widerspiegelte. 
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Im Jahr 1995 hatte der Verein bereits mehr als 660 Mitglieder und neue 

Übungsleiter und Übungsleiterinnen wurden dringend gesucht: 

 

Die Jahreshauptversammlung 1998, die bereits im Dezember 1997 einberufen 

wurde, verlief hingegen recht turbulent. Aufgrund des kostenintensiven 

Leichtathletik Abteilung wurde recht kontrovers diskutiert, ob der Beitrag nur für 

diese Abteilung angehoben werden sollte oder gegebenenfalls eine zweite Kasse 
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eingerichtet werden soll. Fazit war, dass der Beitrag konstant bleiben sollte, aber 

dennoch eine zweite Kasse einzurichten ist.  

Heinz Wynen wollte - wie bereits im Vorjahr angekündigt - sein Amt als 

Vorsitzender niederlegen, jedoch konnte sich sein Nachfolger Manfred Becker, 

der gerade erst dem Verein beigetreten war, nicht mit 40 Neinstimmen 

durchsetzen. So ließ sich Heinz Wynen dann doch noch mit 52 Ja- und 29 Nein-

Stimmen wiederwählen. 

Margret Breuer übergab nach 13 

Jahren den Geschäftsführerin-

Staffelstab an Bernadine (Berni) 

Jorabschi. Unterstützt wurde sie 

von der stellvertretenden Geschäftsführerin Edith Thiemann. Dieser Posten 

wurde einige Jahre zuvor (1995) aufgrund des gestiegenen Arbeitsaufwandes 

des immer größer werdenden Vereins ins Leben gerufen. Jürgen Driemeyer löste 

den amtierenden Kassenwart Hans-Josef Thelen ab, der sein Amt ebenfalls 

niederlegte.  

Da einige Posten unbesetzt blieben, kam es Ende 1998 zu 

einer außerordentlichen Vorstandssitzung.  Trude Jansen 

gab ihren 2. Vorsitz an die Erzieherin Martina Kirstein ab. 

Den Posten der stellvertretenden Kassenwartin erhielt die 

43-jährige Monika Darschin.  

Weiterhin wurden zum 1.1.1999 die Beiträge angehoben. Für Familien galt dann 

130 DM, für Erwachsene 70 DM, für Jugendliche bis 18 Jahre galt 55 DM und für 

Kinder bis 14 Jahre 40 DM.  

 

 

 

Nach diesen 

organisatorischen 

Unruhen konnte 

1999 dann das 20- 

jährige Jubiläum 

gefeiert werden 

und Bürgermeister 

Manfred Erdweg 

nahm die Laudatio 

vor. 
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Die goldene DJK-Ehrennadel erhielten (von links) Heinz Blaeser, Gerti Lieck und 

Else Wynen. Diese drei sowie Heinz Wynen (2. von rechts) wurden auch zu 

Ehrenmitgliedern der DJK Wassenberg ernannt.  

Auch die Neuanschaffung eines schicken grün-weißen Dress´ für Übungsleiter 

trug zum äußeren Erscheinungsbild bei. 

So konnte die DJK mit einem tollen Abschluss und einem tollen Leistungsangebot 

in das neue Jahrtausend schreiten: 
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Im neuen Jahrtausend von 2000 bis 2009 … 
…gab es viele Ereignisse und viel Bewegung in der DJK. Heinz Wynen lenkte auch 

weiterhin eisern mit seinem Vorstandsteam die Geschicke des Vereins. Dabei 

wurde er ab 2003 von Edith Thiemann als 2. Vorsitzende unterstützt. Sie löste 

Martina Kirstein ab, die den Vorstand verließ. Ediths Nachfolge als Stellvertreter 

der Geschäftsführung trat Georg Schenk an. Ralf-Uwe Saes war zu dieser Zeit 

bereits Kassenwart und folgte 2001 Jürgen Driemeyer. Dieser Vorstand 

bewährte sich recht lange in dieser Konstellation.  

So wurden viele sportliche Veranstaltungen organisiert und/ oder daran 

teilgenommen, so wie das Turnfest in Moers im Jahre 2000. Zwei Jahre später 

wurde Thomas Walinski zehnter im Fünfkampf bei den Europameisterschaften 

und im Jahre 2003 dritter bei den Deutschen Meisterschaften. 
                     

 

 

 

 

 

 

 

 



20 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aber auch die jährlichen Veranstaltungen, bei denen es um Geselligkeit, Spaß 

und um Teamgeist ging, kamen nicht zu kurz. Die Damen wurden nicht müde, 

ihre Fahrradtour zu durchzuführen ….  
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… und die 

Fitnessgruppe 

tat dergleichen 

und beendete 

ihre Radtour mit 

einer schönen 

Bootsfahrt auf 

der Maas.   

 

 

 

 

 

Mit der Euroumstellung wurden auch die 

Beiträge etwas angehoben, womit die 

Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung 

zunächst nicht glücklich waren. Der Kassierer 

Jürgen Driemeyer konnte aber erklären, 

warum diese Maßnahme notwendig war.  

Im Jahre 2001 wurden erstmals auch 

Familiensportabzeichen abgenommen und der Vorsitzende Heinz Wynen und 

der Leichtathletikwart Heinz Blaeser übergaben freudig die Urkunden: 
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Der Verein wurde nicht müde, 

etwas auf die Beine zu stellen und 

sich etwas Neues auszudenken. 

So veranstaltete er im Mai 2001 

z.B. einen Lauf gegen Rechts und 

Fremdenfeindlichkeit allgemein. 

 

 

 

 

 

 

Auf der Jahreshauptversammlung 2003 wurde nochmals eine Beitragserhöhung 

angekündigt, was aber nach kurzer Diskussion akzeptiert wurde. Viele 

Vereinsrekorde im Bereich Leichtathletik wurden wieder löblich erwähnt. 

Angekündigt wurde ebenfalls seitens der Leichtathleten ein Trainingslager im 

niederländischen Ostkapelle, das vor Ostern bei bestem Wetter stattfand:  
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Im April des Jubiläumsjahres 2004 gab es wieder viele Sportlerehrungen, die 

Bürgermeister Manfred Erdweg im Rathaus vornahm: 

 

Im Mai 2004 trugen sich zudem auf Einladung des 

Bürgermeisters hin Leni und Heinz Blaeser zur 

Anerkennung für ihre ehrenamtliche Arbeit ins 

„Goldene Buch der Stadt Wassenberg“ ein. Dies war 

und ist sicherlich ein Höhepunkt für ehrenamtliche 

Arbeit! 
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Im August war es dann soweit. Die DJK Wassenberg konnte ihr 25-jähriges 

Bestehen feiern…  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Von links:  

Heinz Wynen, Karl Lieck, Gerti Lieck, 

Bürgermeister Manfred Erdweg, Else Wynen  
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Auch die nächsten Jahre waren geprägt von tollen Angeboten für Kinder und 

Erwachsene. Karnevalsumzüge und Fahrradtouren wurden genauso angeboten 

wie neue Kurse, so z.B. Tai Chi, Qi Gong, Nordic Walking, Body Fitness und Budo.  
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Aber auch Familienfeste waren 

natürlich wie immer wieder 

angesagt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben tollen Erfolgen in der Leichtathletik gab es auch Ehrungen für 

Sportabzeichen und besondere Vorführungen wie z.B. im Kampfsport. 
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So steuerte Heinz Wynen als Vorsitzender mit seinem Vorstandsteam den Verein 

zum 30-jährigen Jubiläum im Jahre 2009, zu dem es auch eine neue Vereinsfahne 

gab. Beiträge wurden – wenn auch ungern – wieder erhöht. Aber die Kosten 

stiegen und der Verein zählte mittlerweile mehr als 800 Mitglieder. Else Wynen 

und Gerti Lieck wurden in Anerkennung ihrer Leistungen für die DJK zu 

Ehrenmitgliedern ernannt. 

Von links: Georg Schenk (stellv. Geschäftsführer), Edith Thiemann (stellv. Vorsitzende), Jürgen Driemeyer (Kassenwart), Heinz 

Wynen (Vorsitzender), Berni Nobis (Geschäftsführerin), Monika Darschin (stellv. Kassenwartin) 

Neben dem Sport wurde weiterhin geselliges Zusammensein in den einzelnen 

Gruppen großgeschrieben: 
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Der Verein war stets für alle Ideen offen. So ging man gerne eine Kooperation 

mit der AWO-Kindertagestätte in Wassenberg ein, die „spielerisch gegen das 

Übergewicht“ der Kinder 

ankämpfen wollte und 

deshalb in der DJK einen 

guten Partner fand. Für 

diese Initiative gab es 

sogar eine Auszeich-

nung. Diese Kooperation 

besteht bis zum heutigen 

Tage. Im Bild zu sehen 

sind die Leiterin Monika 

Krumrey und Heinz 

Wynen mit Kindern der 

AWO. 

 

Nicht zuletzt wurde auch das 30jährige Jubiläum gebührend mit einem großen 

Fest gefeiert. Auch Ehrungen blieben natürlich nicht aus:  
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In den Jahren von 2010 bis 2019… 
…blieb die DJK Wassenberg eine sehr beliebte Anlaufstelle für alle Altersklassen, 

die Fitness, Spaß am Sport und Geselligkeit suchten. Die Mitgliederzahlen 

schwankten immer zwischen 700 und 800 Mitgliedern.  

Im Sommer 2010 wurde bei der Jahreshauptversammlung der bewährte 

Vorstand wiedergewählt. Zusätzlich wurde wieder Astrid Lemmen als 

Kinderwartin, Else Wynen als Frauenwartin, Monika Darschin und Reiner Siebel 

als Beisitzer gewählt. Das Vereinsleben ging weiter mit 

Karnevalsveranstaltungen, Tanzvorführungen unter der Leitung von Mieke 

Küppers, Nordic-Walking-Treffen und zum Jahresabschluss mit geselligen 

Vorführungen von Jung und Alt sowie mit der Verleihung der für die Kinder 

begehrten Sportabzeichen: 
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Ende des Jahres 2009 verließen unser geistlicher Beirat Pfarrer Heinz Portz und 

Probst Rainer Mohren nicht wirklich freiwillig die Gemeinde, nachdem 7 

Pfarreien durch das Bistum Aachen aufgelöst und schließlich zum 1.1.2010 

fusioniert wurden. Es herrschte ziemlich dicke Luft in den Gemeinden, die „ihre“ 

Pfarrer nach all den Jahren seelsorgerischer Arbeit und gelebter Nähe nicht 

gehen lassen wollten. Es wurde einfach „von oben“ beschlossen: Nachfolger 

wurde Probst Stefan Kaiser und ab 2011 stieß Pfarrer Thomas Wieners hinzu, der 

heute noch die Pfarrei leitet und der heute geistliche Beirat des Vereins ist.  

 

 

  

 



31 
 

Ein Zeitungsbericht wies den damaligen generellen Unmut in der Kirche auf: 

Aber lange ist es mittlerweile her und Probst Wieners hat sich in der Gemeinde 

etabliert. Als geistlichen Beirat unseres Vereines allerdings sah und sieht man 

Pfarrer Wieners eher selten. 

Aber nicht nur die Amtseinführung des Pfarrers war 2011 etwas Besonderes. Es 

gab noch ein zweites hohes Fest: unser langjähriger Vorsitzender Heinz Wynen 

feierte seinen 70sten Geburtstag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sehr sich Heinz Wynen in der Gesellschaft engagiert hat und mit welchem 

Herzblut er alle seine Ämter und Aufgaben angegangen ist, kann man wohl mehr 

als deutlich an der riesigen Ansammlung von Orden und Plaketten erkennen, die 

im Bild zu sehen sind. Neben seinen Aktivitäten im Tennis, im Karneval oder als 

St. Martin hoch zu Ross für die Kinder war Heinz Wynen nicht nur als 

Vorsitzender der DJK aktiv, sondern leitete auch die Gruppe Power Fitness Ü50 

– eben „Fitness ohne Altersgrenze“. 
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Die Jahreshauptversammlung 2012 lief sehr harmonisch und reibungslos. Heinz 

Wynen gab einen kurzen Rückblick auf das sportlich und finanziell gut verlaufene 

Vorjahr. Die Kassenprüfung war einwandfrei und die Entlastung einstimmig. 

Dann standen wieder Vorstandswahlen an, bei denen sich die amtierende 

Geschäftsführerin Berni Nobis-Schenk und der stellvertretende Geschäftsführer 

Georg Schenk verabschiedeten. Das Ehepaar legte aus beruflichen Gründen 

seine Ämter nieder. Danach ging es in den Wahlmarathon. Einstimmig wurde 

wieder Heinz Wynen als Vorsitzender bestätigt. Detlef Perrey löste Edith 

Thiemann als stellvertretenden Vorsitzenden ab. Zusätzlich wurde er noch zum 

Pressewart gewählt. Else Wynen wurde neue Geschäftsführerin und löste somit 
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Berni Nobis-Schenk ab. Den Posten der stellvertretenden Geschäftsführerin 

übernahm Monika Darschin. Im Amt bestätigt wurden Jürgen Driemeyer als 

Kassenwart sowie Rainer Siebel als sein Stellvertreter und Mitgliederverwalter. 

Ebenso wiedergewählt wurden alle Fachwarte Astrid Lemmen als Kinderwartin, 

Detlef Perrey als Jugendwart und Else Wynen als Frauenwartin. Neue Beisitzer 

wurden Edith Thiemann und Anette van Diehl. 

Die Zufriedenheit blieb auch in den nächsten Jahren und die Mitgliederzahl 

schwankte weiterhin zwischen 750 und 800 Mitgliedern. Die Aktivitäten und 

Veranstaltungen ließen in allen Bereichen des Breitensports nicht nach. 

Grenzüberschreitende Tanznachmittage der älteren Generation unter der 

Leitung von Mieke Küppers kamen ebenso gut an wie an Grundschulen für 

Kinder durchgeführte Abnahmen von Sportabzeichen. Unter dem Motto 

„Kampfkunst unter Freunden“ fand bei der DJK der 

erste UFMA-Lehrgang in Wassenberg statt, zu dem 

unser Trainer Rolf 

Mevißen eingeladen 

hatte. UFMA steht 

übrigens für „Union 

of Free Martial Arts“. 

(Vereinigung für freie 

Kampfkunst). Ebenso 

war die DJK unter den 

bundesweiten Preis-

trägern beim 

Sportabzeichen-

wettbewerb. 
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Im Jahr 2014 zeichnete die DJK wieder treue 

und verdiente Mitglieder aus. So erhielten Edith 

Thiemann und Karl Lieck die Ehren-

mitgliedschaft der DJK Wassenberg. Die 

Mitglieder waren mit der Vereinsführung sehr 

zufrieden und fühlten sich im Verein gut 

aufgehoben.  
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Auch im Jahr 2016 wurde Heinz Wynen wieder unter der Führung des 

Versammlungsleiters Hans-Jürgen Seffner vom Stadtsportverband zum 

Vorsitzenden gewählt. Die Neuwahlen liefen generell wieder sehr harmonisch. 

Alle Posten blieben in den bewährten Händen der bisherigen 

Vorstandsmitglieder. Nur die Beisitzerin Anette van Diehl verließ den Vorstand 

und Dr. Ralf-Dieter Beckers rückte nach, der Anfang der 2000er-Jahre mit seiner 

Familie bereits aktiv an der Leichtathletik teilgenommen hatte, aus beruflichen 

Gründen aber dann längere Zeit pausieren musste. 2014 begann er wieder in 

Heinz Wynen´s Gruppe mit „Power Fitness“. 

Der Breitensport mit all seinen Angeboten, ob Leichtathletik, Basketball, Karate/ 

Goshin-Jitsu, Turnen für Kinder oder für „Mutter und Kind“, Tanzen in der 

zweiten Lebenshälfte oder REHA-Sport, sprach nicht nur 

Wassenberger Bürgerinnen und Bürger an. Auch von den 

Nachbargemeinden war der Zulauf groß. So blieb die DJK 

Wassenberg der größte Verein im Stadtgebiet.   

 

 

 

 



36 
 

Die erfolgreiche Saison der Leichtathleten und viele andere Aktivitäten wurde 

diesmal durch den stellvertretenden Vorsitzenden Detlef Perrey vorgestellt, da 

sich Heinz Wynen krankheitsbedingt entschuldigen lassen musste. Besonders die 

gemeinsamen Aktivitäten mit den beiden Kooperationspartnern der AWO 

Kindertagesstätte Wassenberg sowie dem Familienzentrum Steinkirchen 

wurden hervorgehoben. Es wurden das Kinderbewegungsabzeichen (Kibaz), das 

Sportabzeichen, ein Laufabzeichenwettbewerb und eine Waldolympiade in 2015 

durchgeführt.  

Aber auch in den nächsten Jahren 

wurden diese Angebote weiterhin 

wahrgenommen, wie z.B. im Frühjahr 

2016 das Kibaz im Familienzentrum 

Steinkirchen und die Einladung zu 

einem überregionalen Tanztreffen 

oder das Turnabzeichen 2017 in der 

AWO-Kindertagesstätte. 
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Da das Kindersportabzeichen einen hohen Anklang fand, wurde 2017 ein 

Sommerfest auf dem Wingertsberg veranstaltet, wo gerade das Kibaz angeboten 

wurde. Dies war für Kinder von 3-6 Jahren und war eine Initiative des 

Landessportbundes NRW unter dem Motto „NRW bewegt seine Kinder“. 

 

Das Jahr 2018 begann – wie die meisten anderen Jahre zuvor auch – mit einem 

Jahresabschlussessen als Dankeschön an die Übungsleiterinnen und 

Übungsleiter sowie deren Helfer und Helferinnen. Schon bald kam die nächste 

Veranstaltung, nämlich ein grenzüberschreitendes Tanzfest in Effeld unter dem 

Motto „Tanz mit – Bleib fit“. Bei diesem Fest wurde das 25-jährige Bestehen der 

Tanzgruppe unter der Leitung von Mieke Küppers gebührend gefeiert. 

 

 

 

 



38 
 

Im Mai 2018 gab es dann wieder eine Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, 

bei denen Heinz Wynen selber wieder kandidierte und wiedergewählt wurde. 

Zuvor jedoch bedankte er sich jedoch bei allen Übungsleiter*innen für die gute 

Zusammenarbeit. Mit einem Blumenstrauß verabschiedete er seine Ehefrau 

Else, bei der er sich im Besonderen für ihren Einsatz und ihr Engagement über all 

die Jahre bedankte. Nicht zuletzt als Geschäftsführerin über 6 Jahre hat sie ihm 

in vielen organisatorischen Belangen den Rücken frei gehalten.  

Else Wynens Posten als Geschäftsführer*in übernahm Ralf-Dieter Beckers, der 

bisher als Beisitzer im Vorstand tätig war. Alle anderen Vorstandsmitglieder 

wurden wiedergewählt, d.h. Detlef Perrey blieb 2. Vorsitzender, Presse-, Jugend- 

sowie Leichtathletikwart, Jürgen Driemeyer Kassenwart, Reiner Siebel sein 

Stellvertreter, Monika Darschin stellvertretende Geschäftsführerin, Astrid 

Lemmen Kinderwartin und Else Wynen behielt ihren Posten als Frauenwartin, 

den sie seit der Gründung des Vereins 1979 innehatte. Last but not least wurde 

Edith Thiemann weiterhin zur Beisitzerin gewählt.  
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Im Sommer ging es dann wieder 

sportlich weiter. Die Kinder 

übten fleißig, um das begehrte 

Sportabzeichen abzulegen.  

 

 

Im folgenden Sommer 2019 konnten bei den 

German Open unsere Kämpferinnen und Kämpfer 

der Budo-Abteilung große Erfolge erzielen. Fünf 

Kämpfer waren von der DJK Wassenberg 

angetreten. Charlotte und Leonie Degener 

erreichten im Bereich Einzel-Kata, einem 

choreographierten Kampf nach festgelegtem 

Muster, jeweils den 1. Platz und somit den Titel 

„Deutscher Meister“. Ihr Bruder Thomas Degener 

erreichte im Kata-Wettbewerb den 2. Platz und 

konnte sich über den Vizemeistertitel freuen. In der 

Disziplin Waffen-Kata überzeugte Sergej Kress die 

Jury gleich zweimal und wurde somit zweifacher 

Meister.  

Im Herbst 2019 konnte die Budo-Abteilung dann 

einige weitere große Erfolge verzeichnen, auf die 

nicht nur die Kämpfer*in, sondern der gesamte 

Verein stolz waren. Drei unserer Kampfsportler 

nahmen an der ersten Weltmeisterschaft der „Tiger 

and Dragon Association“ (TDA) in Düsseldorf teil. Insgesamt kämpften 600 

Teilnehmer aus 14 Nationen um die Titel. Die Geschwister Leoni und Thomas 

Degener zeigten ihr Können in der Disziplin „Formen Hardstyle“, einer frei 

gestalteten Kampf-Choreographie, gekennzeichnet durch harte, kraftvolle 

Techniken vorwiegend aus den Bereichen Kickboxen, Karate und Tae-Kwon-Do. 

Beide sind stolze Träger des Vizeweltmeistertitels. Darüber hinaus erkämpften 

sie sich auch noch den Vizeweltmeistertitel in dieser Kategorie als Duo. Noch 
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höher hinaus ging es für Sergej 

Kress in der Kategorie „Formen 

Softstyle“. Im Gegensatz zum 

Hardstyle der Geschwister 

Degener überwiegen hier die 

weichen, fließenden 

Techniken, vorwiegend aus den 

Bereichen Kung-Fu, Capoeira 

und Wushu. Seine Leistung war 

die beste und wurde mit dem 

Weltmeistertitel belohnt. Ein 

großartiger Erfolg für die 

Kämpfer*in und das 

Trainerteam unter Cheftrainer 

Rolf Mevißen. 

 

 

Die Jahreshauptversammlung 2019 warf bereits ihre Schatten voraus. Nicht nur, 

dass dieses Jahr das 40-jährige Jubiläum des Vereins anstand, sondern auch, dass 

Heinz Wynen für die nächste Jahreshauptversammlung im kommenden Jahr 

(2020) seinen Rückzug nach über 30 Jahren Vorstandsvorsitz ankündigte.  

 

 

Im Herbst 2019 sollten nun die Feierlichkeiten zum großen Jubiläumsfest 

stattfinden. Dieses Mal sollte für alle Altersgruppen etwas dabei sein und geplant 

war, mehrere Feierlichkeiten für die unterschiedlichen Altersgruppen 

durchzuführen. So plante Astrid Lemmen als Kinderwartin zusammen mit den 

Übungsleiterinnen Ulrike Philippen und Yvonne Stachewski für die Kinder einen 

Aufenthalt auf einem Indoor-Spielplatz. Detlef Perrey organisierte für die 

Jugendlichen ein Schlittschuhfahren in der Eissporthalle. Beide Veranstaltungen 

waren ein großer Erfolg und fanden bei Kindern und Jugendlichen hohen 

Zuspruch.  

Heinz Wynen sprach sich für einen VIP-Empfang in der Burg Wassenberg aus, der 

am 9. November stattfand. So empfing er zusammen mit dem gesamten 

Vorstand z.B. Bürgermeister Winkens, Herrn H.-J. Hofer vom Diözesanverband, 
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den Ortsvorsteher, Frau Krumrey von der AWO, Probst Wieners, die 

Ehrenmitglieder des Vereins sowie die amtierenden und ehemaligen 

Übungsleiterinnen und Übungsleiter und viele mehr. Es wurde ein Rückblick auf 

40 Jahre Vereinsgeschichte gehalten und so manches Gläschen geleert. 
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Nun sind wir im aktuellen Jahrzehnt von 2020 angekommen… 
… und der Vorstand verfolgte die bereits in 2019 initiierte Idee, die zzt. gültige 

DJK-Satzung von 2010 der künftigen Aufstellung des Vorstandes entsprechend 

anzupassen und zu aktualisieren. Neben einigen formellen und 

steuerrechtlichen Punkten wurden vor allem die Vorstandsposten angepackt. 

Offiziell hinzugekommen – obwohl schon seit Jahren gelebt – sind die Posten des 

stellvertretenden Geschäftsführers*in, des stellvertretenden Kassenwartes*in 

und allgemein der Abteilungsleiter. Herausgenommen wurde das Amt des 

Sportarztes und der Frauenwartin, da letzteres nicht mehr zeitgemäß ist und Else 

Wynen bei der anstehenden Jahreshauptversammlung ohnehin nicht mehr 

kandidieren wollte. Auch den Posten des Beisitzers sollte es nicht mehr geben, 

da Edith Thiemann aus Altersgründen ebenfalls nicht mehr kandidieren wollte. 

Das Frühjahr 2020 war dann geprägt von einer 

Nachricht, mit der wohl niemand gerechnet 

hatte. Aus China kam das Corona-Virus zu uns 

und löste weltweit eine unglaubliche Pandemie 

aus. Tausende von Tote waren zu verzeichnen 

und die Krise hielt die Welt in Atem und somit 

das gesamte Leben in 

Schach. So wurden Corona-

Schutzmaßnahmen staatlich 

verordnet, an die sich die 

Gesellschaft halten sollte. Dies betraf natürlich auch jegliches Vereinsleben. Der 

Sport kam quasi zum Erliegen. Die Ansteckungsgefahr war zu groß. Jegliche 

Kontakte – falls sie denn dann stattfanden – verliefen ausschließlich mit Mund- 

und Nasenschutzmaske. Die Vorstandssitzungen wurden online am PC 

durchgeführt. Nur wenige Aktivitäten außerhalb von Sporthallen, sprich im 

Freien waren unter „Corona-Bedingungen“ möglich und erlaubt, wie z.B. „Sport 

im Park“, das von unserer Übungsleiterin Rita Felzen durchgeführt wurde.  

So wurde auch die Jahreshauptversammlung 2020 im Herbst unter strengsten 

Corona-Auflagen durchgeführt. Die Tische standen für die Mitglieder weit 

auseinander, alle trugen Masken und wurden am Eingang registriert, um notfalls 

auftretende Corona Fälle zurückverfolgen zu können. Eine absolut skurrile Zeit. 

Heinz Wynen trat wie angekündigt bei den Neuwahlen nicht mehr an und gab 

den Staffelstab weiter an Detlef Perrey, der bisher sein Stellvertreter war. Else 

Wynen, die den Posten der Frauenwartin innehatte, verließ wie angekündigt 

ebenso den Vorstand. Mit einer Laudatio und persönlichen Geschenken wurden 
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Else und Heinz Wynen 

verabschiedet. Zum Abschluss 

wurde Heinz Wynen noch zum 

Ehrenvorsitzenden des Vereins 

ernannt. Besonders geehrt wurde 

auch Edith Thiemann für ihre 40-

jährige Mitgliedschaft und ihr 

langjähriges Wirken im Vorstand. 

Weiter zum Vorstand gewählt 

wurde Reiner Siebel als 

stellvertretender Vorsitzender 

und rückte somit Detlef Perrey 

nach. Geschäftsführer blieb    

Ralf-Dieter Beckers, seine Stell-

vertreterin Monika Darschin. 

Zum Kassenwart wurde wieder Jürgen Driemeyer gewählt, für den Posten des 

Stellvertreters wurde niemand gefunden. Astrid Lemmen wurde zur 

„Abteilungsleiterin Kindergruppe“ gewählt, da es den Posten der Kinderwartin in  
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der neuen Satzung nicht mehr gab bzw. gibt. Diese wurde übrigens in dieser 

Versammlung von den Mitgliedern angenommen und verabschiedet. Später 

wurde sie im Laufe des Jahres notariell beglaubigt. 

Zum Jugendwart ließ sich Ingo Jegathka wählen, der als Übungsleiter der 

Trampolingruppe für die DJK tätig war. Ingo Jegathka hatte allerdings eigene 

Vorstellungen und überlief sich mit dem gesamten Vorstand, so dass es zu recht 

unschönen Auseinandersetzungen kam. Nach einem halben Jahr schon trat er 

dann vom Vorstandsposten zurück und verließ den Verein dann komplett, wie 

man so schön sagt „im gegenseitigen Einvernehmen“.  Tja, so etwas kommt 

leider auch schon einmal vor. Somit war der Posten des Jugendwartes recht 

schnell wieder unbesetzt. Der des Pressewartes blieb zunächst auch offen, da 

sich während der Versammlung niemand fand. Umso erfreulicher war es dann, 

dass die DJK in Uwe Heldens im Folgejahr unterjährig einen Pressewart gefunden 

hat, der auch beruflich Pressearbeitet leistet und als „Westreporter“ aktiv 

aktuelle Themen ins Internet setzt und somit „vom Fach“ war.  

Anders als erwartet war 2021 zu Beginn leider auch noch sehr von der Pandemie 

geprägt. Eine Verlängerung des Lockdowns war bis Ostern in Diskussion. 

Mutierte Viren und höhere Ansteckungsgefahren waren nicht in den Griff zu 

bekommen. So wurden auch in diesem Jahr die Vorstandssitzungen via 

Telefonkonferenzen durchgeführt. Die sportlichen Aktivitäten fielen weiterhin 

großenteils aus. Rita Felzen bot weiterhin – wenn möglich – „Sport im Park“ an 

und Yvette Kils generierte Trainingsvideos, um „ihre“ Tabata-Step-Thai-Bo-

Truppe fit und bei Laune zu halten. Auch Margret Biewer animierte ihre REHA-

Gruppe durch aufgeschriebene Trainingseinheiten. Eine Rezepte-Challenge 

sollte ebenfalls die Mitglieder bei Laune halten und daran erinnern, dass der 

Verein existierte und sich um seine Mitglieder bemühte. Die Leichtathletik 

Gruppe machte eine Online-Seilsprung-Challenge und versuchte – wenn es die 
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sich ständig ändernden Corona-Regeln und das Wetter erlaubten – draußen 

Sport zu machen. Dazu kam noch die Schwierigkeit, dass der Sportplatz 

Wingertsberg, der so manches Sportfest und so manchen Wettkampf seit 1984 

erlebt hatte, nun für Baumaßnahmen für ein Wohngebiet geräumt werden 

musste. Andererseits liefen parallel allerdings auch die Baumaßnahmen in 

Orsbeck für einen großen neuen Sportplatz. Ebenso waren die Sporthallen der 

Betty-Reis-Gesamtschule im Umbau und ließen Großes hoffen.  

Im Sommer waren die Inzidenzzahlen sehr niedrig und so langsam konnte man 

wieder an Sport, Geselligkeit und Fitness denken. So veranstaltete der Verein ein 

Grillfest, das gut besucht war und alle freuten sich auf Geselligkeit und gute 

persönliche Gespräche. 

 

Der Vorsitzende Detlef Perrey holte „endlich“ die Ehrung von Sergej Kress nach, 

der in 2019 – wie oben schon 

beschrieben – zwei wirklich 

beeindruckende Titel im Kampfsport 

geholt hatte. Diese Ehrung hätte 2020 

oder spätestens in 2021 während der 

„Sportler-Gala“ stattfinden sollen, war 

aber Pandemie bedingt ausgefallen. 

Aber noch länger warten auf die Gala 

2022 wollte man nun auch nicht …  

 

  

 

 

 

 

Ebenfalls groß 

zu feiern war 

dann im 

Sommer 2021 

der 80ste 

Geburtstag 

unseres Ehren-

vorsitzenden 

Heinz Wynen. 
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Zu dieser besonderen Feierlichkeit gratulierte 

der Vorstand natürlich gerne. Die Leitung 

seiner  Abteilung, die sich mittlerweile 

„Funktionsgymnastik und Ballspiel“ nennt, 

übergab Heinz im Herbst 2022 an Astrid 

Lemmen, die sich schon seit Jahren in dieser 

Gruppe sportlich betätigte.  

Nach den Kooperationen mit der AWO-Kindertagesstätte Wassenberg und dem 

Familienzentrum Steinkirchen fragte nun auch die Betty-Reis-Gesamtschule an, 

ob die DJK nicht eine „Wald-AG“ mit Kindern aus der 5. Klasse unter dem Motto 

„Wald und Sport“ durchführen möchten. Dies nahm unser Kassenwart Jürgen 

Driemeyer sofort gerne auf und sagte der Schule zu. Er überlegte sich tolle 

Programmpunkte für die Kinder und startete mit Schulbeginn im August 2021.  

Die Kinder hatten eine 

Menge Spaß an den 

Aufgaben und 

Herausforderungen 

im Wald und waren 

aktiv dabei. Zur 

Unterstützung bei den 

Aufgaben und Spielen 

kam später noch der 

Geschäftsführer Ralf-Dieter Beckers dazu. 

Die Jahreshauptversammlung 2021 fand wieder Corona bedingt im Herbst statt 

und der Vorsitzende Detlef Perrey berichtete über die Vereinsarbeit. Trotz der 

Pandemie konnten über 61 Sportabzeichen und 5 Familien–Sportabzeichen 

abgelegt werden. Ebenfalls wurde eine neue Boule-Gruppe vorgestellt, geleitet 

von Jürgen Driemeyer. Ein weiteres Event, an das 

die DJK teilgenommen hatte, war die Initiative 

Stadtradeln, an die sich die Stadt Wassenberg 

erstmalig beteiligt hatte. Aufgrund von Corona 

konnte sich jeder Bürger online einer Gruppe 

anschließen. So startete die Gruppe „DJK-

Wassenberg“ und alle Beteiligten radelten für sich 

und zählten nachweislich ihre Kilometer. So 

wurden von allen Gruppen insgesamt über 16.000 

km erfahren. Die DJK erhielt mit 26 Teilnehmern und 4.336 km den ersten Platz.  
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Langjährige Mitglieder wurden mit Urkunden 

und einem DJK-Handtuch geehrt. Zum 

Abschluss verlieh Detlef Perrey noch Heinz 

Wynen noch den Ehrenbrief des 

Diözesanverbandes, eine Würdigung, die 

ebenfalls im letzten Jahr hätte stattfinden 

sollen. Aber auch deren Versammlungen 

waren alle online. 

Einen gebührenden 

Jahresabschluss für 

die Kinder machte 

St. Martin. Die DJK 

lud alle Kinder des 

Vereins zum 

Eingang der neuen 

Halle der Betty-Reis-

Gesamtschule ein 

und St. Martin 

höchstpersönlich – 

Heinz Wynen 

allerdings dieses 

Jahr ohne Pferd – übergab die Weckmänner. Ein Martinsfeuer brannte natürlich 

auch und St. Martin teilte seinen Mantel vorbildlich und gab die Hälfte einem 

Bettler. Die Kinder folgten der Geschichte alle aufmerksam.  

Aber auch für die Aktiven des Vereins gab es einen schönen Jahresabschluss. Der 

Vorstand lud im Dezember wieder zum Jahresabschlussessen für alle 

Übungsleiter*innen und Helfer*innen 

unter Einhaltung der Corona Bedingungen 

in die Burg Wassenberg ein. Es war nun 

das zweite Sportjahr in der Pandemie, das 

von allen Beteiligten viel abverlangt hatte 

und jeder schaute hoffnungsvoll auf das 

neue Jahr. 

 

Obwohl die Inzidenzzahlen im Winter sehr hoch waren startete die DJK auch im 

neuen Jahr 2022 wieder mit ihren Aktivitäten. Das Krankheitsbild des Corana-

Virus schien für die meisten eher einer „normalen“ Erkältung gleichzukommen 

 

 

Liebe Übungsleiterinnen und Übungsleiter,

liebe Helfer und Helferinnen,

Weihnachten steht kurz vor der Tür und das Sportjahr 2021 geht zu 

Ende. Wir vom Vorstand haben uns sehr gefreut, dass wir das Jahr trotz 

der Pandemie mit einer schönen Weihnachtsfeier abschließen 

konnten, bei der Ihr so zahlreich erschienen seid. 

An dem Abend hat Detlef schon einen sehr schönen und 

ausführlichen Rückblick auf das Jahr gegeben. 

Deshalb bleibt uns nur noch, uns nochmals bei Euch für Euren Einsatz 

und Eure Mühen in diesem Jahr zu bedanken 

und Euch ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest im Rahmen Eurer 

Familien und ein glückliches Neues Jahr 2022 zu wünschen. 

Bleibt gesund und passt auf Euch auf!!

Euer Vorstand 
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und die Corona-Regeln wurden unter der neuen im Herbst gewählten Regierung 

stark gelockert. Die Verantwortung wurde auf die Bevölkerung übertragen und 

jeder konnte für sich entscheiden, was er für sinnvoll erachtete. 

Das erste Schul-Halbjahr ging zu Ende und somit wurden die Kinder der Wald-AG 

mit einer Urkunde beglückwünscht. Da der Zuspruch gut war, wurde die AG im 

zweiten Halbjahr fortgesetzt und Jürgen Driemeyer und Ralf-Dieter Beckers 

durchstreiften mit den Kindern wieder den Wassenberger Wald.   

 

Aber auch eine neue Abteilung 

„Power Fitness“ wurde ins Leben 

gerufen, die von unserem neuen 

Trainer Frank Bauer geleitet wird 

und sehr großen Anklang findet. 

Mit flotter Musik – manchmal unter 

einem Motto wie 80ger-Jahre Party 

– geht es hier ins „Eingemachte“.  
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Nachdem im September letzten 

Jahres alle Arbeiten an und in der 

neuen Halle der Betty-Reis-

Gesamtschule fertig gestellt 

wurden, warteten nun alle auf die 

neue Saison auf dem neuen 

Sportplatz Orsbeck. Im März 2022 

nun wurde er der Öffentlichkeit 

vorgestellt. Die Schulen nutzen ihn 

genau wie die Vereine, die die 

Möglichkeit haben, sich in allen 

Laufdisziplinen sowie Hoch- und 

Weitsprung und Kugelstoßen zu 

messen. Die Fußballer freuen sich 

über einen Kunstrasenplatz und die 

Baseballer freuen sich über eine 

eigene Anlage, in der sie trainieren 

können. 

 

Im April 2022 führte der SSV 

(Stadtsportverband) unter seinem 

Vorsitzenden Jürgen Driemeyer, der 

gleichzeitig ja auch der DJK-Kassenwart ist, 

die verschobene Sportlerehrung durch. Da 

es galt, Kontakte zu vermeiden, nahmen 

jeweils die Vorstände verschiedener 

Vereine die Urkunden und Pokale im 

Ratssaal der Stadt Wassenberg 

stellvertretend für die Sportler entgegen. 

Bürgermeister Marcel Maurer begleitete 

die Verleihung. Für die DJK Wassenberg 

nahm der Geschäftsführer Ralf-Dieter 

Beckers die Auszeichnungen entgegen. 

Diese waren für die besonderen 

Leistungen der Geschwister Degener und Sergej Kress im Bereich Kampfsport. 

Sie wurden einige Tage später persönlich in der Halle Betty-Reis-Gesamtschule 

feierlich überreicht.  
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Aber auch im sozialen Bereich war die DJK Wassenberg unterwegs. Gerne 

beteiligte sie sich bei der Aktion „Müllsammlung“, organisiert vom 

Naturparktor Schwalm-Nette und dem Jugendzentrum „Culture Clash“.  

 

 

 

 

 

 

 

Im Mai fand wieder die Aktion Stadtradeln statt, um 
einerseits CO2 einzusparen, aber auch generell um 
auf den Klimawandel aufmerksam zu machen. So 
waren wieder alle DJK-Mitglieder eingeladen, für das 
Team „DJK Wassenberg“ Kilometer zu sammeln. 
Natürlich wurde auch eine gemeinsame DJK-Tour 
angeboten. 10 Radfahrer*Innen haben sich 
getroffen, um eine 65 km lange Radtour zum 
äußersten Zipfel Deutschlands zu fahren.  
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Zum Abschluss gab es 
natürlich ein geselliges 
Zusammensein auf der Burg 
Wassenberg.         

Unser DJK-Team konnte sich 

– wie auch letztes Jahr – mit 

7277 km den 1. Platz sichern. 

 

 

 

Neben den sportlichen 

Ereignissen wie z.B. die 

Regionsmeisterschaften der 

Leichtathleten in 

Euskirchen, bei denen die 

DJK Wassenberg erstmalig 

mit einem kleinen Team 

teilgenommen hatte, fand 

am 20. Mai 2022 auch die Jahreshauptversammlung statt, bei der wieder Wahlen 

anstanden. Detlef Perrey wurde wieder zum Vorstandsvorsitzenden und Reiner 

Siebel zu seinem Stellvertreter gewählt. Auch Ralf-Dieter Beckers wurde in 

seinem Amt als Geschäftsführer bestätigt. Die stellvertretende 

Geschäftsführerin Monika Darschin ließ sich nicht mehr aufstellen. Der Posten 

blieb unbesetzt. Jürgen Driemeyer führt weiterhin das Ressort der Finanzen und 

Stefanie Degener wurde zur stellvertretenden Kassenwartin gewählt. Auch 

Astrid Lemmen blieb weiter im Amt der Abteilungsleiterin Kinder und Uwe 

Heldens im Amt als Pressewart. Für den Posten des Jugendwarts konnte 

niemand begeistert werden, so dass dieses Amt leider unbesetzt blieb. 

Durch die Pandemie ist im 

Sportbereich in den letzten 

Jahren viel auf der Strecke 

geblieben. Umso freute man 

sich auf das Sportprogramm im 

Sommer. So trainierte die Body 

Fitness Gruppe unter Rita Felzen 

  

 

 



52 
 

unter dem Motto „Sport am 

Burgberg“ in Wassenberg bei 

sommerlichen Temperaturen.  

 

Davon angesteckt verlagerte auch 

Frank Bauer seine Power Fitness 

Gruppe nach draußen. 

 

 

Wie jedes Jahr fand in Erkelenz 

auch der NEW-City-Lauf statt, bei 

dem dieses Mal 23 Kinder der DJK 

Wassenberg teilnahmen. 

 

Mit der DJK Aachen konnten Kinder 

und Jugendliche dieses Jahr wieder 

in den „Urlaub“ fahren. Erstmals 

durchgeführt wurde dies im 

Schullandheim Kronenburg in der 

Eifel. Für 32 Kinder und 5 Betreuer 

standen 9 tolle Tage bevor. Neben 

den sportlichen Aktivitäten gab es 

auch einen Ausflug ins 

nahegelegene Wildfreigehege 

Hellenthal mit der bekannten 

Greifvogelstation. Bei schönstem 

Sommerwetter konnten die 

Teilnehmenden viele Tiere aus 

nächster Nähe beobachten, 

manche sogar füttern. 

Auch die langjährige Kooperation 

mit der AWO Kindertagesstätte für 

Vorschulkinder wurde weiter-

gepflegt.  
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Für die 5-Klässlern der Betty-Reis-

Gesamtschule gab es wieder die von 

Jürgen Driemeyer geleitete Wald AG, 

unterstützt von Ralf-Dieter Beckers. 

 

 

Unsere Übungsleiterin für „Power 

Fitness – Fit and Fun für jedermann“, Natalie Rolfs, bietet seit Sommer 2022 noch 

einen weiteren 

Kurs an: 

Power, Dance 

und Fun. Für 

eine ganz neue 

Sportart 

konnte der 

Vorstand 

Sabine Engel gewinnen, die Kurse in Hula-Hoop anbietet. Auch hier fanden sich 

schon einige Interessenten. 

Auch der Kampfsport zeichnete sich in 2022 

aus. Das erste Mal konnte eine Dan-Prüfung 

abgenommen werden. Der Prüfling Thomas 

Degener, Sohn der stellv. Kassenwartin Steffi 

Degener, konnte allen Anforderungen der 

Prüfungskommission standhalten. Die 

Auszeichnung und der schwarze Gürtel 

wurden am 22.8.22 überreicht. 

 

Aber auch die Leichtathletik hatte 

ihre Meisterschaften. So z.B. den 

U10-Cup für die 7-9-jährigen Kinder. 

Im Finale in Orsbeck fand das Finale 

statt, wo sich die DJK mit Kindern aus 

Köln, Leverkusen, Erkelenz und Myhl 

messen mussten. An der Urkunde 

sieht man den tollen Erfolg!  
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Am 18. September gab es den WEP-Lauf in Hückelhoven, der allerdings aufgrund 

des schlechten Wetters zu einigen, wenn auch glimpflichen Stürzen führte. 

Dennoch konnte auch hier ein erster Platz erzielt werden. 

Im Oktober fand wieder ein 

Kinderspielwochenende der DJK-

Sportjugend Aachen in der 

Zirkusjugendherberge Hinsbeck 

statt. Für 24 Kinder und 6 Betreuer 

standen 3 aufregende Tage bevor. 

Alles war neu, und das aus einem 

guten Grund: Die Jugendherberge 

in Nettetal-Hinsbeck hat ein echtes 

Zirkuszelt! Klar, dass das 

Kinderspielwochenende der DJK-

Sportjugend Aachen unter dem Motto „Zirkus DJK’alli“ stand. 

 

Am 12. November nahm Sergej Kress erfolgreich bei den WTKA 

European Championships 2022 in Arnsberg teil. Er errang den 1. 

Platz bei den Softstyle Kata und wurde somit Europameister in 

dieser Disziplin. Darüber hinaus konnte Sergej beim Point 

Fighting den 3. Platz belegen.  

 

Das Jahr 2022 klang im 

Dezember für die 

Leichtathleten mit 

ihrem neuen Trikot 

noch mit einem 

schönen Wettkampf 

aus.  

 

Schon direkt Anfang Januar 2023 fand dann das Neujahrsessen aller 

Übungsleiter*innen und Helfer*innen zusammen mit dem Vorstand statt. Detlef 

Perrey bedankte sich bei allen für ihren Einsatz. So bekam zum Schluss noch 

jeder ein Trikot sowie eine dazu passende DJK-Sportjacke. 
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Aber das neue Jahr 2023 startete auch sportlich. Der erste Sprint- und 

Hürdenwettkampf fand am 21. Januar 

in der Großturnhalle der Betty-Reis-

Gesamtschule statt. 22 Vereine 

nahmen daran teil mit 120 gemeldeten 

Startern und 140 Starts. Die DJK 

Wassenberg stand mit 9 

hochmotovierten Mädels im Alter von 

10 – 14 Jahren am Start und zeigte tolle 

Leistungen und Platzierungen. 

Trotz einer großen 

Erkältungswelle – Gott 

sei Dank nur selten 

Corona – erfreut sich die 

Gruppe Power Fitness 

unter Frank Bauer 

immer größerer 

Beliebtheit. Wer hier 

teilnimmt, tut etwas 

Gutes für seine Gesundheit und scheint von der Welle verschont zu bleiben. 

Im März 2023 veranstaltete die Stadt  „eine Woche voller 

Glücksmomente“. Vereine können sich hier an 

verschiedenen Orten der Stadt präsentieren und zeigen, 

wieviel Spaß und Freude sie machen und so etwas zum 

Glück eines Jeden beitragen können. Natürlich 

präsentierte sich auch die DJK Wassenberg mit unterschiedlichen Gruppen. Rita 

Felzen lockte mit ihrem Angebot unter dem Motto „Sport macht glücklich, denn 

nichts schmeckt besser als sich fit zu fühlen“, Natalie Rolfs mit „Tanz ins Glück“ 
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und Sabine Engel mit „Mit Schwung ins Glück – Hula Hoop“ wie auch Frank Bauer 

zum Mitmachen Interessenten anlockte. 

Am 31. März 2023 fand die Jahreshauptversammlung (ohne Wahlen) statt. Alles 

lief reibungslos und die 29 Teilnehmer stimmten einer Umstrukturierung der 

Mitgliederbeiträge zu, die unser Finanzvorstand Jürgen Driemeyer vorstellte. 

Dabei ging es um keine Erhöhung, sondern um die Bildung eines Sockelbeitrags 

für den Breitensport und einen Zuschlag für besondere Sportangebote wie zum 

Beispiel der Kampfsport, der ja auch jetzt bereits aufgrund der höheren Kosten 

einen höheren Beitragssatz hat.  

Aber zurück zu den sportlichen Aktivitäten: 

Aufgrund der großen Nachfrage für 

Basketball für Kinder wurde auch 

hier der Verein aktiv und startete 

eine neue Gruppe für 6 – 14-Jährige, 

die schon schnell ins Leben gerufen 

werden konnte. 

Aber auch unsere Sportfreunde, die 

es etwas ruhiger haben möchten 

und sich nach einem langen Dienst 

zum Beispiel entspannen und 

dennoch etwas für die 

Beweglichkeit tun wollen kommen 

seit Mitte April auf ihre Kosten: 

Großer Anklang fand unsere neue 

YOGA-Gruppe, die zunächst als Kurs mit 8 Einheiten für Mitglieder aber auch für 

Nicht-Mitglieder angeboten wurde.  

Für die kommende Zeit sind weitere Aktivitäten geplant. So wird die Wald AG in 

Kooperation mit der Betty-Reis-Gesamtschule weitergeführt sowie wieder 

„Sport am Burgberg“ angeboten oder – sobald wieder möglich – am Stadtradeln 

teilgenommen. Große Dinge werfen ihren Schatten voraus  …. 
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ANHANG – Übersicht Vorstände und Fachwarte 

   

Datum 

JHV Jahr 1. Vorsitzende*r

stellv. 

Vorsitzende*r Geschäftsführer*in

stellv. 

Geschäftsführer*in Kassenwart

stellv. 

Kassenwart*in
8. Aug. 1979 Karl Lieck Dr. Rudolf Thissen Gerti Lieck - Günter Lindemann Heinz Wynen

16. Jan. 1980 Karl Lieck Dr. Rudolf Thissen Erwin Stocks Leonie Lindemann Günter Lindemann Heinz Wynen

9.Feb. 1981

29.Jan. 1982 Karl Lieck Dr. Rudolf Thissen Erwin Stocks Leonie Lindemann Günter Lindemann Heinz Wynen

28.Jan. 1983

3.Feb. 1984 Leonie Lindemann Dr. Rudolf Thissen Erwin Stocks (bis 7.7.84) Karl Lieck Günter Lindemann Manfred Erdweg

25.Jan. 1985 Margret Breuer

7.Mrz. 1986 Leonie Lindemann Karl Lieck Margret Breuer Hildegard Merzbach Günter Lindemann Trude Jansen

7.Feb. 1987

19.Feb. 1988 Leonie Lindemann Karl Lieck Margret Breuer Hans Josef Thelen G. Lindem. (bis 19.10.88) Trude Jansen

25.Feb. 1989 Hans Josef Thelen

26.Jan. 1990 Heinz Wynen Karl Lieck/A. Blaeser Margret Breuer Silvia Woldt Hans Josef Thelen Trude Jansen

11.Jan. 1991

13.Mrz. 1992 Heinz Wynen Trude Jansen Margret Breuer Edith Thiemann Hans Josef Thelen Jürgen Driemeyer

26.Mrz. 1993

15.Apr. 1994 Heinz Wynen Trude Jansen Margret Breuer Edith Thiemann Hans Josef Thelen Jürgen Driemeyer

28.Apr. 1995

17.Mrz. 1996 Heinz Wynen Trude Jansen Margret Breuer Edith Thiemann Hans Josef Thelen Jürgen Driemeyer

9.Mrz. 1997

2.12.97 1998 Heinz Wynen - Bernhardine Jorabschi Edith Thiemann Jürgen Driemeyer -

20.Nov. 1998 (außerord. JHV) Martina Kirstein Monika Darschin

21.Mrz. 1999

31.Mrz. 2000 Heinz Wynen Martina Kirstein Berni Nobis Edith Thiemann Jürgen Driemeyer Monika Darschin

9.Mrz. 2001 Ralf Uwe Saes -

1.Mrz. 2002 Heinz Wynen Edith Thiemann Berni Nobis Georg Schenk Ralf Uwe Saes Angela Holle

20. Mrz 2003

20.Apr. 2004 Heinz Wynen Edith Thiemann Berni Nobis Georg Schenk Ralf Uwe Saes Angela Holle

8.Apr. 2005 Jürgen Driemeyer Monika Darschin

05. Mai 2006 Heinz Wynen Edith Thiemann Berni Nobis Georg Schenk Jürgen Driemeyer Monika Darschin

20.Apr. 2007

30. Mai 2008 Heinz Wynen Edith Thiemann Berni Nobis Georg Schenk Jürgen Driemeyer Monika Darschin

24.Apr. 2009

02. Jul 2010 Heinz Wynen Edith Thiemann B.Nobis-Schenk Georg Schenk Jürgen Driemeyer Georg Schenk

20. Mai 2011

30.Mrz. 2012 Heinz Wynen Detlef Perrey Else Wynen Monika Darschin Jürgen Driemeyer Reiner Siebel

07. Jun 2013

27. Mai 2014 Heinz Wynen Detlef Perrey Else Wynen Monika Darschin Jürgen Driemeyer Reiner Siebel

19. Mai 2015

17. Jun 2016 Heinz Wynen Detlef Perrey Else Wynen Monika Darschin Jürgen Driemeyer Reiner Siebel

17.Mrz. 2017

29. Mai 2018 Heinz Wynen Detlef Perrey Dr. Ralf-Dieter Beckers Monika Darschin Jürgen Driemeyer Reiner Siebel

23.Apr. 2019

8.Sept. 2020 Detlef Perrey Reiner Siebel Dr. Ralf-Dieter Beckers Monika Darschin Jürgen Driemeyer -

04. Okt 2021
20. Mai 2022 Detlef Perrey Reiner Siebel Dr. Ralf-Dieter Beckers - Jürgen Driemeyer Steffi Degener

 

 

Datum JHV Jahr Pressewart (3) Leichtathletikwart*in (4) Frauenwartin (2) Jugendwart*in Kinderwart*in (1)

8. Aug. 1979 - - Else Wynen Heinz Wynen -

16. Jan. 1980 - - Else Wynen - Gerti Lieck

6.Feb. 1981 Heinz Blaeser

29.Jan. 1982 - Heinz Blaeser Else Wynen Leni Blaeser Gerti Lieck

28.Jan. 1983

3.Feb. 1984 Manfred Erdweg Heinz Blaeser Else Wynen Thomas Willms Gerti Lieck

25.Jan. 1985 Karl Lieck

7.Mrz. 1986 Karl Lieck Heinz Blaeser Else Wynen Thomas Willms Gerti Lieck

7.Feb. 1987

19.Feb. 1988 - Heinz Blaeser Else Wynen Thomas Willms Gerti Lieck

25.Feb. 1989

26.Jan. 1990 - Heinz Blaeser Else Wynen Thomas Willms Astrid Lemmen

11.Jan. 1991

13.Mrz. 1992 - Heinz Blaeser Else Wynen A. Blaeser/Th. Willms Astrid Lemmen

26.Mrz. 1993

15.Apr. 1994 - Heinz Blaeser Else Wynen A. Blaeser/Th. Willms Astrid Lemmen

28.Apr. 1995

17.Mrz. 1996 Achim Blaeser Heinz Blaeser Else Wynen Thomas Willms Astrid Lemmen

9.Mrz. 1997 (Rücktritt 22.4.1997)

2.12.97 1998 - ab dann keine mehr gewählt! Else Wynen - Manfred Erdweg

20.Nov. 1998 Heinz Blaeser (ÜL) Jasmin Jorabschi

21.Mrz. 1999

31.Mrz. 2000 Georg Schenk Heinz Blaeser (ÜL) Else Wynen Jasmin Jorabschi Astrid Lemmen

9.Mrz. 2001

1.Mrz. 2002 Georg Schenk Heinz Blaeser (ÜL) Else Wynen Jasmin Jorabschi Astrid Lemmen

20. Mrz 2003

20.Apr. 2004 Georg Schenk Birgtitt Stepprath (ÜL) Else Wynen Jasmin Jorabschi Astrid Lemmen

8.Apr. 2005

05. Mai 2006 Georg Schenk Heinz Wynen (ÜL) Else Wynen Martina Kirstein Astrid Lemmen

20.Apr. 2007 Sandra Busch (ÜL)

30. Mai 2008 Georg Schenk Sandra Busch (ÜL) Else Wynen Astrid Lemmen Astrid Lemmen

24.Apr. 2009

02. Jul 2010 Georg Schenk Sandra Busch (ÜL) Else Wynen Detlef Perrey Astrid Lemmen

20. Mai 2011

30.Mrz. 2012 Detlef Perrey Detlef Perrey (ÜL) Else Wynen Detlef Perrey Astrid Lemmen

07. Jun 2013

27. Mai 2014 Detlef Perrey Detlef Perrey (ÜL) Else Wynen Detlef Perrey Astrid Lemmen

19. Mai 2015

17. Jun 2016 Detlef Perrey Detlef Perrey (ÜL) Else Wynen Detlef Perrey Astrid Lemmen

17.Mrz. 2017

29. Mai 2018 Detlef Perrey Detlef Perrey (ÜL) Else Wynen Detlef Perrey Astrid Lemmen

23.Apr. 2019

8.Sept. 2020 - Detlef Perrey (ÜL) - Ingo Jegatka (1/2 a) Astrid Lemmen

04. Okt 2021 Uwe Heldens -
20. Mai 2022 Uwe Heldens Detlef Perrey (ÜL) - - Astrid Lemmen


